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. Bericht 

des Justizausschusses 

über die Regierungsvorlage (420 der Bei­
lagen): Bundesgesetz, mit dem die Zivilpro­
zeßordnung und das Arbeitsgerichtsgesetz 

geändert werden 

Der vorliegende Gesetzentwurf soll vor aHem 
eine Entlastung des Obersten Gerichtshofes be­
wirken, und. zwar dadurch, daß im alLgemeinen 
streitigen Zivilverfahren die soglenannte Revi­
sionsgrenze von derzeit 15.000 Sauf 50.000 S 
angelhoben werden soll. Die Neufestsetzung soll 
der Entlastung des Obersten Gerichtshofes 
dienen, um die Erledigung der an ihn gelangen­
den Rechtsmittel innerhalb angemessener Frist 
und den hohen Stand seiner Rechtsprechung zu 
gewährleisten. In arbeitsgerichtlichen Streitig­
keiten soll die derzeitige Revisionsgrenze von 
15.000 S beibehalten werden. 

Der Justizausschuß hat den erwähnten Gesetz­
entwurf in seiner Sitzung am 28. Juni 1971 der 

Kriz 
Berichterstatter 

VOx'beratung unterzogen. Nach einer Debatte, 
an der sich außer dem Berichterstatter die Abge­
ordneten T hai harn m e r, DDr. K ö n i g, 
Dr. Tu 11 und Dr. H a-u s e r sowie der Bundes­
minister für Justiz Dr. B rod a und der Aus­
schußabmann AbgeOl'dneter Z e i 11 i n ger be­
teiligten, wurde der Gesetzentwurf mit der hei­
gedruckten Abänderung einstimmig angenom­
men. 

Der Justizaussmuß steHt somit den An t rag, 
der Nationalrat wolle dem von der Bundesregie­
rung vorgelegten Gesetzentwurf (420 der Bei­
lagen) mit der an g e s chi 0 s sen e n A b­
ä n der u n g die verfassungsmäßige Zustimmun,; 
erteilen. 

Wien, am 28. Juni 1971 

Zeillingter 
Obmann 

. I 

!-

Abänderung 
zum Gesetzentwurf in 420 der Beilagen 

Artikel III Absatz 1 hat zu lauten: 

"Artikel III 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit dem 1. August 
1971 in Kraft." 

'J. 

523 der Beilagen XII. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




